
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung N"- 87. '
Dienstag, den 3o. October 162». ^ ^

Enbcrnial - Verlautbarungen.
Z. 1013. u m l a u f s ch r e l b e n N r . 13273.

des kaiscrl. k'nigl. illyr. ^uöern:ums zu La:vach.

(5) ^ Se. k. k. Majestät haden, zur nahc.en Bestimmung einiger Vorschriften
der Wechselordnung, und des Pa^ucö vom 29. Februar 1791, ubcr emen a^e^
untcrthänigsicn Vortrag der yohcn kl k. Hofcommission inI^!Ntzge!etzsa.l)en, mn
allerhöchster Entschließung vom i I . I u l y l. I . Folgendes anzuordnen geruyer.

'1) Trockne Wechsel sollen gegen diejenigen, denen d:c Gescyc d:e Auöfleäung
derselben vcrbieihcn, auch dann keine Gütigkct und Beweiskraft haben, wei^n
sie von dergleichen Personen, und v»n Handels-und Gewe.rbs-Leuten, du: stch
durch trockne Wechsel zu verbinden fähig sind, gemeinschaftlich ausgestellt wor-
den wären.

2) Die Vorschriften des Patents vom 25. Februar 1791, über die Ausstellung
trockner Wechsel, gettcn auch für d;e Acceptation derselben. — Diese Acccptation
ist gegen Personen, welche dcr Ausstellung trockener Wechsel unfähig sind, ohne
rechtlicher Wirkung, obgleich die Wechsel von cinem Handels- oder Gewerbs-Man-

,m ' , der sich selbst durch jede Art von Wechseln verpachten rann , ausgestellt wäre.
An die Ordre eines dritten lautende, aber am Orte der Ausstellung zahlba-

re Wechsel, sind auch hierin andern trocknen Wechseln gleich zu halten.
I ) Der Giro eines trockenen Wechsels hat gegen Pcrsoncn, dle d?r ÄUS,!el-

luna dieser Wechsel unfähig sind, nur dle Kraft einer gemeinen Ccssion, und
begründet gegen sie weder das Wechselrecht, noch dieEericht0barkcltdesWech,el-
gerlchtcs , wenn auch der Wechsel selbst von einem dazu berechtigten Handels-oder
Gewerbs-Manne ausgestellt ist. n<- <-̂  s

^) Für förmliche oder trockene Wechsel, von wem immer geleistete Bürgschaf-
ten, sind nach dem gemeinen Rechte zu bcurthetten. T ic Klage gegen den Bur-
gen gehört vor cbcn das Gericht, bey welchem derselbe wegen emcr andern Burg-
schaft belangt werden könnte. ' . ^ ^<.ä

5) Wcnn mehrere Personen formliche oder trockene Wechsel obm dem aus-
drücklichen Vorbehalte, daß jeder nur für seinen Antheil die Wechselscbuld uder-
ncbmen wolle, gemeinschaftlich ausstellen, girircn oder acccpti, en , so haften, u:
so ferne sie sich durch Wechsel zu verpachten überha.wt fähig sind, alle sur el-
ncn, und einer für alle.

Welche allerhöchste Bestimmungen m Folge des eingelangten hohen .yoscanz"
lcydecrcrs vom 2 l . v. Erhalt 1. l . M . , Z a y l . 2 U ^ Ü , Ylc.uit zur akgememen
Kenntniß gedacht werden.

Lalbach am 12. Octobcr 1821.
Joseph Graf Sweerts-Spork,
" Gour^ncur. , , .^

I^naz Edler v. Tausch, k. k. Gubevmalrath.



>z. i^Hi. Concurs-Verlautbarung Nr . 13795.
' für die erledigte Hermagorer Dlstrictsarzten - Stelle.
<2V Für die, durch Ueberschung dos Dr. Anton Kiker nach R^admansdorf,

evlcdiete Hermagorlr Districtsarzten-Stelle im Villacher Kreise, mit welcher ein
Gebatt von jährlichen 4^0 fi. C. M . verbunden ist, wird, in Folge hoher Hof-

'canzlip-Verordnung von: 5. d. M . , Z. 29077, ein neuerlicher Eoncurs bis i5.
December l. I . eröffnet. ^

Diejenigen, welche diese erledigte Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre
gebörig belegten Gesuche bis dahm diesem Gubernium zu überreichen^ und sich
über dle vorgeschcltben?n Eigenschaften auszuweisen.

Laibach am 19. Ocroder 1821.
Joseph v. A z u l a , k. k. Gubernial-Secretar.

Z. ĉ>̂ )0. V e r l a u t b a r u n g i.^iGub.Ätr. 13961.
des zu vergebenden , aus dem Görzer ^vtipendienfonoe zahlbaren AilePo'schen

S t i p e n d i u m s . (2)
Das Allessio'sche Stipendium , im Betrage vonzweyund dreyßig G u l -

den 3o kr. M , M und fün f und dreyßig Gulden 12 kr. W. W . , fü«
welches sich nach den ersten zwey Verlautbarungen Niemand gemeldet hat, wird
hiermit neuerdings alt erledigt oerlautbart.

Zu dieftm Stipendium, dessen Verleihung dem küstenlandischen GuberniuM
zusteht, sind Studltrenoe, die sich dem Rechtsftudium zu Wien wldmen, und
dem StifterIacob Anron d'Allefsw verwandt sind, berufen; in Ermanglung ver-
wandter Candidaten, haben die Söhne adelicher Patricier der uerelmgten Graf^.
schaften Görz und Gcadlsca, und zwar die Gradiscaner vor den Gorzern, darau!
dcn Anspruch. ^

Diejenigen Studierenden, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen/
haben ihre an dieses Gudermum stylisirten Gesuche bis Ende December d. I . hier-
orts einzureichen, sich in dem Gesuche über die erstbesagten fiiftungsmaßigen Er-
fordernisse auszuweisen, und zugleich die Studienzeugnisse des vorjahrigen 1. und
2. Semesters, das Armuths-Zeugniß, dann das Zeugniß der überstandenen natür-
lichen oder geimpften Blattern beyzubringen.

Vom k. k. Gubernium des Küstenlandes. Triest am 3. October 1821.

Z. 1001. Concurs-Verlautbarung. Nr . 13476»
Für die Kreisärzten - Stelle in Zara.

(3) Für die Kreisarztenstelle zu Zara in Dalmatien, mit welcher ein Gehalt
von jahrlichen 6ao ss. C. M. verbunden ist, wird in Folge hoher Hofcanzley-Ver-
ordnung vom 23. v. M. , Z. 27221, der Concurs eröffnet.

Diejenigen, welche diese Selle zu erhalten wünschen, haben sich nicht nur
über die hiezu erforderlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und Verdienste, sondern
auch über dle hinlängliche Fertigkeit in der italienischen und illyrischen Sprache
auszuweisen, und ihre gehörig belegten Gesuche bis i5 . December d. I . de"
k. k. dalmatinischen Gubernium m Zara zu überreichen.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 12. October 1821. ,
Joseph v. A z u l a , k. k. Gubernial-Secntar.



^ ' ( ^ Vermög emer Eröffnung des k. k. I n n ^ ^ G ^ e r n m ^ ^ u Gratz,
vom 3. d. M . , Z. 21555, 'ft die Vnnalterssielle b d m ' ' ^ ^ ^ ^
hause mder Carlau zu Gratz, mit welcher, nebst e m e m H ^ n ^ ^ ^ ^
600 si. M . M . , auch freye Wohnung verbunden 'st, m . U o;gu 9 ^
Dlese Erledigung w.rd mtt dem BerMe ^^offcnlttchen ^ n m m ß ge ^ ) ^ , ^ ^
Jene, welche dlese Ttclle zu erhalten wunsbcn, angsi^s d.b .^^h,ne
1621 chre, mit den Bewegn über gute Moralttat " ' ^ ^ ^ f f n c h e t t , Rech-
besondere Verdiensie, so wie auch über chr Alter
nungskunde und Oprachkcnntmß belegten besuche bey obgedacyten

nmm in Grätz einzureichen haben. ^,tol>er 1821. '
Vom k. k. illyr. Gudernmm. Lalbach am ,5 . Octover 1U21 .^^.^

Bened i c t M a n s u e t v. F r a d e ^ n ^ , ^ . ^ ^ u o ^ ^ ^

' ^ ^ K^isämtl iche VÄau tba rungen . N r . 8/,o7.
V. 1020. K u n d m a ch u n g. ^
^ (3) Das hohe k. k. Gubernmm hat mit Verordnung vom 7 3 ^
LL5o, angeordnet, daß allc, ^m Bürqcr-Epttalsgebaude ^ " ' ^ ^ ' g " vcr-
talgasse besindüchen, Gewölbe und Magazine auf d.e Georg:' M:cth,ctt 1 8 2 2 ^

sieigcrungswcise vermicthct werden sollen. ^ ^ , „ ?Nnnembcr l. I - ,
Zu diesem Ende wird dle dicßfällige Versielgerung den 19. Novcmdcv ^

bey diesem k. k. Kreisamte S ta t t haben. ^.^ h,cr.
Diejenigen n u n , welche dicse^ocal.en zu m:echen?ust nagcn^ ne ^

mit eingeladen, am besagten Tage um 9 Uhr
w) zu erscheinen, wobey noch cnnnert " " d , daß ^
so wle die Beschaffenheit der zu vermuthenden LocaUen bey der ^;vn ^^.
rccrion täfflich eingesehen werden können.

K. R/ Kreisamt ^aibach am 17. Qc:ober ^ 2 i < ^ ^ ^ ^ > " "

Etadt- und landicchtlicke Verlautbaruugcn. ^ ^

^ ' S Bon d.m k. k, S t a d t - und Landl-ccktc^n Kram " " rd bckam't ^

mindcrjähriq<n Kmdcr > als erNärten (5rbcn, zur Erforschung o c ^ ^ ^ " tzotharwa
2«. März i ü ' 7 zu ^ndacl) vcr-,orbcnn dürgl. Sä)ne^crme,stsrs ^ " " ^ ^ . «cr dic-

scm t. t . ^>t.idt. un> L n>rc..le rcnimmt worden , deo welcher al!. lcnc, ^ ' ^^,,en,
s c m ^ r l ^ ß , aus ,v.5 i i^mcr für cincm R^crtsqrundc, ^ ' ' s p ' ' ' ^ ' ' ' ' V ? - s'ck die ^olaen
so.ck̂  soqcwiß amnoldcn und rechtc"gcttcnd darthun sollen, nndngens ,ie ^cy O
dcs §. L14 d. G B . sel st zumschrclden haben »rerden<

Lcubach am 5 Qcto, 5,r 1Ü21. > .«

Z . 100c). . ' s. (5"'fty
(5) '?-on dem k. f. S tad t - und Landrccbtc in K r ^ n ^,rd p lann t q ^ ^ " - ^ ^

ü er Ansu.'.cn d 6 Hcrc Ios pH Zrschm^iy l^dlcn 0. ^c^cnq^t t > ' " - ' ^ ^. ^ ^..
^ ( ^ ^ . . , . , und Curo^ne v. Chau^, beyde ^cb^ rn .n v ^vvng rc l s , ^ " ^ -

" 2



- 1392 - ^
milionWu.-zbach, Curators clä a ^ u m der Franz Xav. Ierschinovitz v. 3öwcngreif'schen
Kinder, An^a , Katharina und Franz, väterlich Alphons Hanibal, und schivcsterlich I o -
scfha Ierschinovitz v. Löwengrcif'schen Erben, dann desselben Dr . ,Max im. Wurzbach,
t ;u^ (^-^zlon^ ^ dcs HcrrnIokann Carl Edlen v. Lowengrcif, schwesterlich Iosipha Ier-
s^inovih v. Lön'cngreifjchenMitcrbens. in die Ausfertigung der2lmortisations. Gncte,
rücksichilich des, auf der, vorgeblich in Verlust gerathenen, von v rn . Franz Rudolph Frez,)h.
von Wolkensperg an den Herrn Aiphc^ö Hanibal Ierschinovitz Cdlcn v. Lowengrcif,
unterm 25. Allgust 1771 über die S a u d u m m e von 52oo ft. ausgestellten, am 2h. Oe-
ccmber 1771 auf die Herrschaft Ponorttsch und das Fiocicommisgut Burgstall inradu«
litten Urkunde befindlichen Intaou^ticns.<Hcrt'lftcats gcwilligct worden.

C's habcn demnach alle ien.', welche.dießfaüs, aus waä immer für,einem Rechts-
grunde , Ansprüche zu stellen berccbtiact zu seyn vermeinen, solche olmnn 1 Jahr „ 6 W»-
chcn und 3 ^..igcn sogewiß anzumelden und rcchtsgcltend darzuthun, als im Widrigen
auf wettercs Einlangen dcr heutigen Bittsteller das, auf vorgedachcc Schuldult'unoe bc-
findllche landtäftiche'Intad. .(Zertificat fur getödtet, t raf t -und wirkungslos erklärt wer«
den wird. Lalback am 25. September 1821.

Z . 1010. S d i c t. Nro. 55o2.
(5) Von dem k. k. S tad t , und Landrcchte in Rrain wird bekannt gemacht: Gs sey

über das Gesuch des Dr . Icha ,n Oblak, (Kurators .id acMni der minderjährigen Georg
Schngaijchen Kinder und E<ben, Johann und Theresia, als bedingt crtlärten (Zrbcn, zur
C'rfovschuü^ oeö allfälligcn Schuldenstatides nach dem, am 8. September l. I . allhier
verstorbenen Georg Scduga, p,atentirten Lobnkutscher, die Tagsal)ung aus den 12. 3Io«
vcmbcr l. I . , Morgens um 9 Uhr, vor diesem Stadt» und ^ndrcchle angccccncc wor«
den, bey wc,lchcr alle jene, welche, aus welch immer für einem Rcchtsqrunde, einen
Anspruch auf den Verlaß dieses Verstorbenen zu haben vcrmeincn , ihre alN-lligen For«
derungcn sogewiß anmelden und sohln gcltenD darthun sollen, widrigcns nur ihnen Zdie
Folgen dcs h. Ü14 b. G. B . zur Last zu fallen haben würden,

^aibach am ö. Octobcr 1U21.

Z. io ,5 . ' G d i c t. 3ir. 5tt23.'^
(3) Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in Kram wird durch gegenwa'ltigcs Edict

allen jenen, denen daran qclegcn, bekannt gemacht: Gs scy von dieftin Gerichte in die
Eröffnung des Concurscs über das sämmtliche bewegliche, nno im L>i'!de .^rain befind-
liche unbewegliche Vermögen des Mathias Maiditsch, Hausbesitzer in der deutschen Gas-
se Nro. ,85 zu Laibach, gewilligct worden.

Daher wird Icd^'rman, der an das V'rmögen dieses <?ridators eine Forderung
sleNcn zu können berechtiget zu seyn glaubt, hiermit erinnert, bis 2«. December 1821,
die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage wider den, zum
Vertreter dieftr üoncursmasse aufgestellten Gcrlchtsadvocaten Dr . Michael Stcrmollc,
unter Substiluirung des Dr. Anton Lindncr, beo diese,n k. k. S tadt -und Landrechte
sogewiß einzureichen, und in dieser nicht nur die Richtigkeit seincr Forderung, sondern auch
das Recht, kraft dessen er in diese oder jene (5lafse gcscht zu werden verlangte, zu er-
weisen, als im Widrigen nack Vcrsiießung ds6 erstbcineldten Ooncurstcrmins Ni.'mand
mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dabin nicht angemeldet
haben, in Rücksicht des gcsammten, hicrlands befindlichen (ioncursvcrmögcns, ohne Aus-
nahme auch dann abgewiesen scyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Compensattonsrecht
gebührte, oder wenn sie auch ein eigenthümliches Gut von der Masse zu fordern hätten,
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt
wäre, daß also solche Gläubiger, trenn sie auch allenfalls in die Massa schuldig seyn
sollen, ihre Schuld ungehindert des üomvensations-(äiqcnthulns oder Pfandrechts, das
ihnen scnjt zu statten gekommen wäre, abzunagen verhalten werden würten-l '



UebrigenS seyc zur Wahl dcs dicßg?richtlichcn Concursmass^ Vrwal terZ und einci
Gläubigers Auös.yusscs, die Tagsatzung auf den 24. December d. I . , Morgens nm 9
Uhr. vor dicftm k. t. Stadt.- und Landrechte bestimmt wcrdcn, zu welcher die allfällt-
g5N lHoncursglÄudiqer zu erscheinen vorgeladen werden.

L,ubach alu 19. October 1821.

Z . 1017. G tz i c t. Nro. 576/i.
(3) Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird durch gegenwärtiges Edict

allen denjenigen, welchen daran gelegen seyn dürfte, bekannt gemacht: <Zs sey von die-
sem Gerichte in die Eröffnung eines Eoncurfts über daS sämmrliche hicrlands befind-
liche bewegli6?e und unbewegliche, zu dem Verlasse dcs Franz Pech, gewesenen Pfar-
rers zu Ratschach in Unterkrain gehörige Vermögen gewilUgct, zur Anmeldung der,
bey dieser Gantmasse zustellenden Forderungen, der Termin bis auf den 17. December
l. I . einschließlich bestimmt, und zur Wahl eines dießfälligen Massevcrwalters und
(^rcditorcnausschusses, die Tagsatzung auf den 24. dcs nähmlichen Monaths, Vormi t -
tags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt« und Landrechte anberaumt worden.

Daher wicd Iedcrman, der an dem crstgedachtcn Verschuldeten, rcspective an des-
sen Ver laß, eine Forderung zu stellen berechtige! zu seyn glaubt, anmit errinncrt, bis zu
demvorbcmeldetenAnmcloungsterminc, 17.December 1621, die Anmeldung seiner For«
derung m in Gestalt einer förmlichen Klage wider den, zum dießfäMgen Concursmasse-
Vertreter, D r . Andrä Xav. Repcschitz, bey diesem k. k. Stadt < und ^andrecl^e einzu-
reichen, und in dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Recht,
traft dessen er m diese oder jene (blasse gesetzt zu werden verlangte, zu erweisen, als wi«
drigcns nach Verlauf des erstbestimmten Tages Niemand mehr angehört werden, und
dicjcnia.cn, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben werden, in Rücksicht
dcs gesam-mtcn , im Lande Krain befindlichen Vermögens des eingangsbenanntcn Ver-
schul?cten, ohne Ausnahme selbst auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich
cm (^omrcnsationsrecht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse zu

- fordern hätten, oder )vcnn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verschulde-
ten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubiger, wenn sie eNva in die Masse schuldig
seyn sollten, die Schuld ungehindert des Compensanons - Gigcnthun.s oder Pfandrechts,
das ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Laiback am ' 6 . Ocrober 162,^

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,O1!. (2)

Von dcm im Laibachcr Kreise, wird durch ge-
genwärtiges Gdict all.n denjenigen, denen daran gelegen, hiemit bekannt gemacht:
G's ,ey von dem Gerichte in die Eröffnung eines (Zoncurses über das gesammte, im Lan-
de Krain befindliche Vermögen des Jacob Rabitsch , Krämers von Aßling, gewilliget wor-
den. Daher rmrd Iederman, der am erst gedachten Verschuldeten eine Forderung zu
steilen bcrechnget zu seyn glaubt, anmit erinnert, bis den 2>. December d. I . d ie 'An-
' 3 ^ ^ ^ ^ " ^ " ^ ' ^ ^ ^ / " " ^ in Gestalt einer förmlichen Klage, wider den Herrn Michael
Kestek, Iustlzlar der k.k. Staatsherrschaft Geldes, als Vertreter der Jacob Rabitschischen
^oncursmasse, bey diesem Bezirksgerichte als sogeroiß einzureichen., und in dieser nicht nur
dle Rlchtlgkclt semcr Forderung, sondern auch das Recht, traft dessen er in diese oder
zcne Masse gesetzt zu werden verlangte, zu erweisen, als widrigens nach Verftießung
deu er,t bestimmten Tages Zncmand mehr angehöret werden, und diejenigen, die ihre
Forderung b l i dahm mcht angemeldet haben, in Rücksicht des g:sammtcn im Lande
Kram befindlichen Vermögens des eingangibenannten Verschuldeten, ohne Ausnahme
auch dann abgewesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Compensationsrecht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse z< fordern hätten, oder wenn auch



i'hre Forderung auf ein liegend?'G t des Z . / . u^z-^^ vorgemerkt wäre, das; also fol>
che ̂ laublg^r, loenn sic etwa in ci . ^'iasic s," ^.dlg ><yn lc i ! l« l , die Schulv, ungehlnoc^i
des ^ompensarwlls-Giqentkums'ooec Pfaüecechl.s, >.«b l^ncn son,l zu statten gckom«
N'äce / ^dzutragcu vcrkallcn lier^cn n.l.',' cn.

' Kronau den 16. Octorer 1Ü21. '

Z . iuc.o. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ttisinberg wird hicmlt kund gemacht: W

scre auf Alüanz,.'« >e5 5ac. Kr ' l ' l , v. Poonpa, m die osscr.tllche §c^bieldunq der, dcm
Michael Wi rs ceg in S^s !l''erq el,,;.:nchu<auche,i, auf Zio st. gcrlchti'ck qschahtcn Rca
litätcn, H. Nr . 63, ^e<;n so^i?« z.'.'i 60 si. ö>) sr. s^m.nt Ncdcnvclblndlichtclten, ini
Erccurlonsw.qe g^villlcz t wo^'en. uns zu kles-r Acrftclqcrung der 5. Nov. zum crftni,
5 Dcc. 1621 z;m 2., dann d ^ »7. ^ inner ^622 zum 5. Termin mit dem Bcysah anbe-
raumt , daß fulg dles '̂s Ulldevc.sl<be'Hat rreder vey dem ». noch 2. Ternnne u m , odvr
üdcr den HHähunq^vcrHq an ))?.«nn .;evracht n»l'?en konnte, dasselbe bey der 5. Fcil-
b inh mg auck unti>r der Hch i^uiv^ ?m5.m gelassen werden wür te , und der Mcistd,c-
t'yendc o^c, auf c>er Realität 0 iftcn^en Hchu^foroerungen zedsch nur nach Maßgabe dcs
hö.vsten . lnooc^ 'lbernedme^ müsse, falls ?>lc daraufvorgcmrrrten Gläubiger ilne Zah-
lung vor der allenfalls vorgesehenen AuflUnoun^ uno Zurückzahlungsfrlst nicht annch
men wollten.

Dle Kauflustigen, so wie die dicßfäliigen ^fandglaubiqer, welche insbesondere vor-
geladen werocn, haben an ocdcsagtcn ^agen um oie 9. Vc>rmitt«göstundc in der odgc.
dachten Behausung zu der Versteigerung zu erscheinen, wo denselben die dießfälligcn Be-
dingnisse werden kund gemackt werden.

Von. dem Bczlrksgerichte in S>.iscnberq am 5. Otober 1821.

Z . 1027. " ' E 0 ! ' c t. (2)
Von dem Bezirksgericht Wipbach wird hiermit össe»tl,ch bctannt g e m a l t : Es sty

über Ansuchen oeö Mathias Felz, von Schwarzcnberg, ncgcn ihm annoch schuldigen
172 ft. üo l r . 0. 6. c , ne öffentliche Fcllbicthung der, dcm Mathias und Mich. ^ur-
lan, v. Slapp,. gehörigen und unver^ußcrt qcdllcbenen Realitäten, Acker Laß u Breft>ch,
Weingarten, Doilina u Preßkach, sainmt Oednch, dann Ockniß sammt Gestrüpp u Sckc-
panouz». genannt, im Trccutionsiregc rcasuinirt, und hierzu 5cr 3a. October, dann dcr
3. December 0. I . , jedes Mah l vcn Früy 9 bis 12 udr , in Loco S l a v p , mit demBcy-
fatze bestimmt worden, daß, wenli gedaä)lc NeaUtälcn deo dem ersten Hermine, als
zweyten Fclblethung, nicht um dcn Schcl^una.swcrty oder darüber an M a n n gebracht
werden konnten , solche vey dcr z o^ytcn, als crittcn ^'tiUletdung, auch unter der Schä-
tzung hindan gcgcben werden würden. Wozu die Kauflustigen, so alö die lntadulirten

- Gläubiger zu crschcmcn mit dem Bcdeutcn cmgcladen wcrden, daß die dießfalNgen Vcr»
taufsbe^ingnissc hiewmts täglich zu den g^rohnllchcn Amtsstuncen eingesehen werden
tonnen. " Bczutögcricrt Wipback am 20. Sept.mbcr 1821.

Kost und QuarNcr zu vergeben.
(2) Bey dcm nun eintrcten'en Schulzahre n erdcn einige Studierende, gegen

billige Bedmgmfse/ in Kost und Quarncr aufzunehmen gesucht. Das Nahcrc lst
in der Pollana - Vorstadt ,H.ms Nro. Z, im 1. Stock zu erfragen.

A n z e i g e . (2)
I n der Leopold Eger'schen Buchdruckern, »n der Spitalgasse 3ir. 267/ ist

zu hcwen:

H a b e l l e z u A r m u t h s ? Z e u g n i s s e n f ü r S t u d i e r e n d e .



> Z. ioi5. . K u n d m a c h u n g . WI
(2) Das k. k. Oberberqamt in Idria bedarf für die hiesige f.k. Bergwerks.Apotheke

nacdstchende Meöicamenten und Maienalien, worüber die dießfällige ^icitation am 17.
k. M . November i t t2 l , i n dem hiesigen RathSzimmer, früh um 10 Uhr abgehalten,
und die Lieferung jenen überlassen werden, welcher diesen Bedarf um dle wohlfeilsten
Preise beyzuschasicn sich herbeilassen wird.

Der Bedarf der Medicamentcn und Materialien besteht i n :

3 Pf. .Xin/ lmn la Pf. Heida Centaur! minViis

16 „ ^x^nKäa ,̂--0kt<i6 2 „ „ Oi^iwUs puipure»
4 ,, U;c<^«I^M!.l 6 „ „ 1?uin^.l^

5 „ O^tNpliorÄ 6 „ „ I1ic)>oiHinl
5 „ <'HlirkHrici5) 6 „ „ It^z>j,^l

6 „ ^ <I!mllQ0,ni« n " " " l>l^l.ita
»c» „ ^ ^kin3,^!^8llHeNl6c:U: « » „ äcoiäii

^ »» (̂ rê H cl>d3 pni'H ^ " » Violn tiicnloiis
- " ^2 „ <ülc><:ut; ^,n8til^en8 , ^ " I^i^nuni ^clnctun». 5Ll,83uiN

6 ^ „ MHlvĉ ü VulßÄi'LS I Loth ^lo^cknli
6 „ „ ?Äp5tVkr'l8 i.li26Häos ia Pf. k^rnnlN
4 „ ,, Iw^^inm. I^ud^Hlnin 2 „ Vluscns coiIUnu!;
6 „ „ V^idasc; ^ 6 Loth Oleui^Oii^^t-ilolnmciezt.
6 „ k'oliH ^o^^arini Ilort. 2 „ ^ l̂OQsdX s.'ii8p?3
2 „ „ Î ^äi ^cUl^^is » ', „ „ pipe^itN
6 „ „ 8enn36 <-llt«X3n6rint̂  2, Pf. ^ p^t^X lut^^m
^ » ,, „ il.V!^Tentci —- 1̂4 „ „ Iwäi^,l,ini,
6 „ „ I'dl^nil — 1̂4 ,, <" 1^oi.ni gln.eilcanlex-'

» „ ^l.^tn3(^^r/op!.ill.()iumäi,a' I Krug mit 25 Pf. O^nt^ ViU'ioli

^» „ î rw.'tn8 ?wo i -^ ! ^ r 3a ^ N^ciix Klelitl.^HltXL
« ^ " " ^ , " , ^ ' ^'nZ^i? 3 „ „ ^n^U^V
" „ <̂ !<5ncle3 <^u^^^u6 excoiti. 10 „ „ Lin I<n^

^^^! . . 6 „ „ c:ok)^
6 „ Ouinl ^n.niaQuin Ll6ct. 2̂ „ „ l^nnl^

«2 « " ^radici „ 6 „ „ 1^-uiculi
2 „ „ ^F^a 1<cLUäÄ „ 12 „ „ <3eriU^»X



2 Pf. Ilciäix ?6^!N 10 Pf, 8oinen ^ r iwu l i

6 „ „ 8c<)l'/onel^ ^ „ „ „ iVl<î n^

1 « l3l,iiQi t^Filiä ^UÄ^oi l5 ,) ^ 1>iqniiil^L

;5 ,7 „ Oüdc^ni 2̂ „ (5'lnqcsalzcne Gartcnroscn
» „ 3'!0!lfirnnl cÄNtlttuin. 2oao St. kleincsorkeneMcdicln-Stoppeln

12 „ 3ĉ l Zm^iui^ t.'Iect. ?oo „ große Flaschen-Stoxpcln
V » „ /X/noQ^Äcl.mi 1̂2 Ries; gefärbtes oder Coton-Papier

— i>2 „ „ Lss^nNclle ^ i t ^ i i ;5o Pf. ftin Mcliszuckcr
— i.»4 „ « äuccini VowUlce 2 Eiln. 24bis26Grad hältigen Brannt-
2? ' „ ^l>9 Venecus ^ wein
8 „ .^in.f'n ^niä! ' io Pf' reines weißes Wachs
2 „ „ (^».K'uineiiz > ift ,, geldcs Wachß
i „ „ (.)l l^ 5o „ reinen Hontg,

Idria am 16. Octobcr lN?l. ^

3. 10.3. E d i c t. Nr. L69.
(3) '^on dem Bezirksgerichte der^taatshcnschaft Michelstätten wird bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Johann Ncv- Dollenz, Vormund der S imon Rupnik'scken K in-
der wider Urban Karrun, wegcn schuldiger ä6 st. c. 5. c , in die crecntwe Fcilbtcthung
der, dcm lcytcrn gchoriqcn.zu S t . Georaen gcleqcncn, dem Gute Ebensield sub Ncctif.
N r . 23 zinsbaren, ccrickrlick auf 127 f l , 55kr. geschätzten Kausche gcwilligct, und die er-
ste ?ieilblcthungstagsahung auf den iä- November, die zweyte auf den ,4 . December l .
^ . , und endlich die dritte'auf den 14. Jänner k.I., jodcs Mah l früh um cj Uhr, in Loco
S t . Georgen in der Wohnung des Schuldners, mit dem Beysatze bcstimmr worden,
daß, wenn diese Realität wedcr bc>y der ersten, noch zwenten Feilbiethung um den Schä-
Hungswerth oder darüber angebracht wccdcn könnte, sctbe bey der dritten Fcilbicthung
auch unter der Schätzung hindan gegeben werden würde.

Die Schätzung und die Licitationsbedmanisse sind bey diesem Gerichte einzusehen.
Michelstattcn den »<>'. October 1821.

(3) Von'dem Bezirksgerichte ^cr Staats Herrfchaft Michelstätten w',r5 bekannt gemachr:
Gs sey auf Ansuchen dcs Johann Ncpomuc Dollcnz, Vormund der S imon Rupnik'scken '
Kinder, wi^cr Mar ia Anna Iugoditz, wegen schuldiger 299 ft. 3 i 2 ^ tr. , .«. c., in die
ercc'.ttwc Feilbietkung der, der letztern gehöngcn m Zirl'.ach gc^acncn^der Staatsberr-
fchaft Mlä '^ ls t ' t t 'n wb ^ r b . N r 420 zinsbaren, gcrichrlich aut 555 i i . 40 fr. zesckäh-
ten Halden hübe, und des aus W c h , Gctreid, und Maycrgerä'the bestel'cnden ^'nncii i n -
K ' . '^ gcwillig.'t, und die erste Fcilbictdungstogsatzung auf den ,5. Nov. , die zweyte
auf den'i5.Deceml.tr l. I . , und endlich die dritte auf den ,5. Jänner k. I . , jedes Mah l
frük um 9 Uhr, m loco Zittlach w der Wohnung der Sci uldnenn mi t dem Beysatze
bestimmt worden, daß n-enn cntwcdcr diese Realität od^r kie^brni ise weder bey der
ersten noch zweyten Feilbiethung um den Sckätzungsrvcrth ooer darüber an Mann
aebrackt werden könmen, selbe bey der dritten F'.ilbkthung auch unter der Schätzung
Hincan gcg^bcn werden würden.

Die Schätzung und die Licitationsbedingnisse sind bcy dleftm Gerichte einzusehen.
Mlche lMtcn den 10. Qctober 1^2».



— 1397 -
Gubernial-Verlautbarungen.

Z. io33< V e r l a u t b a r u n g 5 ! Gub. N r . L / , i2 l .
des k. k. stcpr. karnth. Länder-Gubc.iuums.

(1) Das vereinte erste und zweyte Mar t in Strcchaische Handstipendium, in,
einem jahrl. Ertrage von 47 fi. 5 kr. W . W . , ist erlediget / wozu vorzüglich von
Rudolphswerth in Kram gebürtige Verwandte, dannStudierndc aus o?:n Mark-
te Leibnitz gebürtig, und in deren Ermanglung überhaupt gebohrne Krämer dc-
rufen sind.

Das Prastntationsrecht steht dem Herrn Generaloicär des bischösiichen Ordi-
nariats Seggau zu.

Jene, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben ihre mir dcm
Stammbaume, Taufscheinen/ Dür f t ig rcns , Pocken^ u.id schul-Zeugnissen von
den leftten 2 Semestern belegten Gesuche längstens bis Zo. December d. I . diesem
Landersielie zu überreichen.

Gratz den , 7. October,821 -

Kreiräinr l lcheVlr lautbHruttgen. " "
Z. ic>36. V e r l a u t b a r u n g . sä N r . 8901.K. ?.

(1) Zur Abschließurg e-.nes Contra'tes über die Verführung der Bcrgwerks-
Producte von Idr ia nc«ch Tricst, und der Idrianer Wevkserfordernisse von Trieft
nach Idr ia w i r d , in Folge hoher Gub. Verordnung vom 17. October l. I . , Zabl
1 I 7 1 1 , für dcn Zeitraum vom 1. November i l ^ n , bis Ende October 1822, eine
Licitation den 5. November s. I . , um c) Uhr Morgens, in der hiesigen Amts-
canzley abgehalten werden.

Es werden demnach alle jcne, welche dies^ Verführung nack den unten ste-
henden Bedingnissen an sich zu bringen gedenken, hiermit eingeladen, sich am 5.
November l< I . in der hierortigen Amtscansiey um 10 Uhr Vormittag einzufin-
den. Kreisamt Adelsberg am 22. Octobcr 1821.

Licttations-Bcdmgnisse.
(1) Hlnsichtllck der Verführung der Bcrgwcrksproducte von Idr ia nach Tricst,

und der Wcrkl'nfordernisse von Triest nach Id r ia .
iteus. Muß del ?icferungserst^hcr alle von hier nach Tricst verschickten Berg-

werksproducle, als Quecksilber, Zinnober und Sub l ima t , ohne Unterschied der
Verpackung, inmöglichst kürzcsicr?ei> nach Triesi wohl vcrwahrr stellen, sowie auch
alle von Trieft hicher zu liefernden Werkscrfordcrnisse, als Oehl, Gavpels?!l, Por-
zellanerde und Schwefel, unter cigcncr Haftung und Eutstehung, auch ohne
Rüclsicht derIahrszcit, sogleich abführen, im wid'igcn Falle, wenn der Frachter
ben Einll^ftrunyen saumselig wäre./das k. k. Bergohcramt auf Gefahr und Un-
kosten des Eontrahenten durch andere Fuhrlcut.-d,.c Bestallung bewerkstelligen li^ßc,
und sich an ter Caution des Frachters schadlob halten würde.

2tcns. Die Dauer des Liefcrungs-Eontracteo u, 'd auf 1 Jahr festgesetzt, d.
i . vom 1. Novcmdcr 1821 bis letzten Ocrober 1822, und hat derselbe an bĉ
sagtcm Tage ohne weitere Aufkündung sein Ende zu erreichen.

(Zur Beylage Rro. 67.)



Zrcns. Werden nu^'iene ?ur Licitation zugelassen, die bey Eröffnung dĉ '
^c'.'üucn sogleich einV^ldium oder 5^cvaeld vcn 5o fl. erlegen, welches Reugeld
nach dem Schlüsse der Licualion den K treffenden/ w nicht als Ersteher vcrblie-
beli/ sogleich demE^steher aber erst na.ch , on ihm g o n g t e n Contract und sicher-
gestellten Caution zurück erfolgt werden wird.

4tens. Muß der Comrayenc soqle'ch nach erfolgter Ratlsscation der Ncita-
tion zur ^lcberheit der emgega-lgenen Verbindlichkeiten, eine Caution von 2000
fi. M . M . bar erlegen oder grunlbüchli.o sicher stellen.

5tens. Werden oem Contr>,henten beyder Oehlucrführung, im Falle eines
sich ergebenden Abgangs, für die Sommer-Monathe zwey, und für die Winter-
monathe ein prc. Sporco-Gewicht als ^auo bewilliget, wobey noä) bemerkt wird,
daß der Fcachtunternehmer auf di : Tran^portlrung der von Trieft na y Idcia
zu beziehenden Werkscrfordernifse nur em'ig in dem Falle einen Anspruch habe,
wenn nicht solche zum VorlhcU deS höchsten Aerariums ad tocum Idr ia gesiel-
let behandelt werden sollen.

6tcns. Hat das unterfertigte Licitationsprotocoss für den Lieferungsersteher
sogleich verbindendeK>aft; für das hohe Aerarium aber erhalt dasselbe erst nach
dicßfalliger erfolgter hohcn Ratisication die Rechtskraft.

7tens. Nach eingelangter hoher RailficaNon wird l>ie Vertragsurkunde ausge-
fertiget, wozu der Erstcher den classcnmahigen Stampel aus Elgenem zu bestal-
len hat j scllte er aber den Conlract nicht fertigen wollen, so wird das ?icita-
tionsprotocoll die Stelle des Eontracts zu vertreten, und er den klassenmäßige»
S ainpel bcpzu ellen haben.

ätens. Nach geschlossener ?icit«tion wird kein weiterer Anboth, und wenn
er auch noch so vortheilhaft wäre, mehr angenommen.

ytens. Wird dem Ersteher na.y gehörig ausgewiesener Ablieferung der ihm
zum Transport anvertrauten Güter dle sogleiche Bezahlung des bey der Licita«
tion ausfallenden Frachtlohns gegen dessen gestampelte Quittung zugesichert.

lotei^s Wird sich vorbehalten, gegen den rsteher im politischen Wege alle
jene Maßregeln, durch welcht die sogleiche Erf llung der Contractsbedingmsse
erzwectt werden kann, zu ergreifen, wogegen aber auch dem Eontrahenten der

, Rechtsweg fur all^ Ansprüche, die er aus den Licitations-, r^ i ^vs . Contractsbc-
dingnisscn machen zu kownen glaubt, offen bleibt.

i i tens. Werden zum Ausrufsvreis die vorjahrigen Fcachtlohne, als 2 i fi.
5 1̂ 2 kr. pr. Eentcn <̂t-ts,»> - Gewichtes von den von Idr ia nach Triest zu ver-
fuhrenden Bergwerlsvroducten, und 1 fi. 4 1̂ 4 kr. pr. Eenten Sporco« Gewichts
für die Verführung der Werkserforderniffe von Triest nach Id r ia , dann 3c» kr.
pr. Stück von den von I d n a nach Triest zu lieferenden leeren Oehlfaffer ange-
nommen , worunter jedoch alle, was immer Nahmen habende Spesen, sammt der
Güterbestäter-Tale/ begaffen sind, die von den Contvahenten aus Elgenem
zu befreiten kommen. Id r ia den 21 . September 1821.

Z . 1037. Eoncurs-Verlautbarung. N r . 956^.
l i ) Es ist bey diesem Kreisamtt eine Kreisbothen-Stelle, mit dem anklebenden

Gehalte von jahrlichen 1H0 si., und i 5 fi. Kleidungsbeytrage, erlediget.



Diejenigen, welche diese Bedienstung zu erhalten wünschen, haben ihre mit-
5em gehörigen Fahigketts-und Moralitats-Zcugmsse belegten Gesuche bis i 5 . Nov.
d. I . bcy dlesem <rclsamte einzureichen.

f. k. Kreisamt Laibach am 25. Oclober i t t ^ i .

S t a d t - und landrechtliche Ver lautbarungen.
Z. i<>34. G d i c t. Nro. b^o6.
- ( l ) Von dem t. f. Stadt, und 3andrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey
über das anhcr ubcrreichtc Gesuch des Franz Umbmg, 'Pfarrers zu Et . Iocob amTau-
ströme, zur Erforschung des aAäMgen Sä'uldenftandeö nach der, am 6. Iu ly d. I . all-
hier verstorbenen Elaru'crinn .ßrnone, ßlaraUmbnig/ die Tagsahung auf den 26. No«
»cmbcr l. I . , Morqcnö um 9 Ubr, vor diescm t. k. Stadt- uud Landrechte angeordnet
N'oldcn, b?y wclcder alle jene, rvclche, aus rras »mmer für einem Reckte, auf d^n Ver»
las; dicscr Vcrstorbetlcn e<nen Anspruch zu baden vermeinen, ihre aNfäÜigen Forderun-
gen sogewih angeben, und sclde ssdin geltend mackcn soNen, «lö im Widrigen nur ih-
nen die Folgen des §. 614 d. G. B. zpr öcift zu fallen haben weiden.

s'iNdaü) am <>' (̂ >c^cbc< ,Ü2i» ^ _ ^ _ ^ ^ _

Von dcm k. k. Lattoes^^cünz-Probic^Amte wird hiemit zur Kenntniß ge-
bracht, daß demselben die Vevüt>l?ih«Nieder!age aller k. k. Marla-Zslier El l 'N-
Gaß - und ^u ' i^uß « Artikel e:nvevleibec wo^en sey. Nachd^ m nun davjelbe
mn einem m.'. gUchen Waarenlager an Gewichtern, Oe<<-u, t^vavhevdplattn',
^^g'schlrrea a r ^ l , ' . , Kesseln, Nadschuhen :c. , so wle an Kunstartikein, ; ls
Leuchrevn, Li i-'sch' sass<n, M^serrast^n, Salz,.und Eycrsäßcben, Uhrpoftam< H
ten, Va^ ,., Kruzl.n'.n, Swchspiel n , k. k. Ad. . n , v.'rsckieden<n heiligen »nd
au^'n: Mo a: «,„ u. s. w ve<sehen. u„d alle 0l se El»cn-<.>attungen und 5lunst-
evz ^.msse s?wo l der Reindeit , ais ucb der vorzüglich g te ^uatuat wegen
b̂  ,-nderä anempfeh' n kann, qibt es zugl^ch die Versickc u g , ^llo, was :m«
mer Nahmen hal),nde Bestellungen nach Mustern ober Zcnh'^ngen n, möglich-
ster Kürze und den billigsten Prei-en zur vollkommenen ZufnedemM dev H^n.
Abnetzmer zu liejern.

'̂aidach am 3ten Jänner l 8 2 l .
A l b e r t H ö l b l i n q ,

Vermischte ^ i u u i i ^ u u j z c n .
Z'/^b. G d i c t< . Nro. ,32».

(1) Bon dem Beznt5g^ll6)tc der Staat5berrschaftLack wird anmn bekannt zumacht:
M sey über das besuch ves Givgor Rouchcr, und der Maadalena Routl'er, von Rudcn,
Vormünder der, von Grcaor Noutder hintcNassenen minderjädnqfn Kmder, in die e«.
cutive ^eiloiethung nach owcnder, d m Georq Gärtner gehörigen Mobilar. Geginsiän-
dc, als : elner H3tule, qesckädt 6c> si., e,ner schn-arzen Ku^, geschätzt ^9 ft., «iner rclden
Kuh, êsä atzt ,4 «.,, 24 <Zt. ^vl. ^ /̂ 5 kr., ,2 (5t. Hcu ä 3o t r . , b N erling Korn ^
2 ft<, ^ Mcrllng Y^der 24 sr. , wegen schuldign 33o ft. an 0'apnal, dann 6 si. 36
kr. an Unkosten, nebst Supe,?pensen uno ve f̂aNenen Interessen, qenilliqet rro^tn.

Da nun hierzu drfv Ti'.M'ne. und zrrar d<r crft< auf den 12.N01 ' le<, rc zw^'tc
«uf d<n 26: Ncvcmber und der trine auf de>, iy . December l. ^ . Wt^ Mabi ftüb 3
Utzt, w d« Gc«rg GaNn r^ch<n, nächft G^n^n Uc^nden, M«tz^ng wU drm Bey»

2 "



^.h^ ' ^"r.mmr worden) daß, falls gedachte "'egensiönde nicht bey der ersten oder zweyten
'^eildletoungsiagsahnng, um den Schahwerth oder darüber an Mann gebracht werden
i .unten, bcy der drttcen F.-ilbiethungstagsatzunq auch untcr dem Schätzwerthe hindan
g,,^edcn werben sollten, so werden die Kaufmstigcn am obbestimmtenOcte u:d zur ob-
angeg ' incn ^ctt dazu ;u ersHcinen eingeladen.

Die diehfalliqen öicltationsbcdingnissc rönncn in dieser Gerichtscanzley eingesehen
werden. ^ Bezirksgericht Staaccherrschaft Lack am 2Z. October 1021.

z. Z. 644. BcrrufUll.qö-Edlct. (1)
Von dcm Bezirksgerichte Freudenthal wird hiermit bekannt gemacht: Es haben M a -

ria und Val.'ntin Ver^ouz, v. 'nHoriul , um Einberufung und sohiniqe Todeserklärung
des, beym lyrischen R.g'mente gcw^ftn-n, wahrscheinlich in der S i lacht bey Leipzig
im October i ^ i5 geblnibcnen, Gem.inen Anton Verhouz gebethen. Da man nu l zum
V.rtrcte desftlben den Gerichtsadvccaten Hrn. D r . Homann aufgestellt hat, so wird ihm
dics ö diermit bekannt gemacht, uno cr mit dem Beysatzc vorgeladen, daß, lm Falle er
binncn » Jahr mcht .lsckeint, oder bicfts Gericht auf eme anoere Art in die Kenntniß
seines Lebens seht, zur ^5,.Scrtlä'run.; geschritten werden wüll)e.

Freudcnthal am 23. I u n y 1821.

Z . ,o25. l^oncurs'Odict. cn! ^ >. Nr. 167t.
(») Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Wipbach wird durch des gegenwärtige Edict

alle,» dcnjcnigcn , denen earan geic .̂ n ist, hiermit bekannt gemacht: Es seye von dicf in
Gerichte in die Kröffltung cincs^ (öoncurscs über das gesamnne im Lanoe Krain befind-
liche dewgrtchc und unb^wcgnche Verlaß-Vermögcn des zu Planina vcrstorbcn.n Var-
thelmä K.<!!ln g.ivllligct W0!<?>n; daher wir jcoerman der am crstgedachr oerfchu d.lerl
Erbiasscr eme Folgerung zu licllLN berechtiget zu scrn glaudt, hiermit crlinnccc, blä zu.n
27. Noveinber d. I . dic Abmeldung ftlner Forderung, in Gestalt einer s z n^ichcn ^ ! . l -
ge, wider den Barchelmä Ma l z , als Vertreter 5er Barthclmä KaNl!Ü''cdön lH.UlUls.
massc bcy diesem Gerichte sogewiß cinz-,rl>lch>.'n, und in selbcr nicbt N'.;r dic Ni i ' l l , ;^it
seiner Forderung, sondern auch dau Recht, krafr d.ssen cr in diese oder jen^ ßlasse ac.
setzt zu werden vcrlal'.gc, zu erweisen; widrigens nach Vcrfiießuog des,erstbestimmten
Tagcs Niemand mehr o/b?rt werden, und diejenigen, die ihre Forderungen lishin nich:
angemeldet habcn, >n ^ ück'icht des ^cs.lmmtcn im La »oc Krain befindlichen Vermögen)
dcg Einfangs-Verschuldeten o)!l^' Uusnayme auch dann abaewiescn^clden sollen, wenn
ihncn wlrllich ein Compensacions-R cht gebührte, oder wenn sie auch ein eigcnes Gur
von der Masse zu fordern hätten, oder wenn ihrc Forderung auf ein liegendes Gut dcs
Verschuldet.'n vorgemcrtt wäre, a;so, daß solche Gläubiger, wcnn sie etwa in die Mas«
se schuldig seyn sollten, oie Sckuld, ungeachtet des CompcnsaNons ^ Eigenthums-oder
Pfandrechts, daß ihnen sonst zu Statten geko.nmen wäre, adzutr. g << verhalten werden
würten. Bezirksgericht Wipbach am 5 i . August 1621.

Z .»o26. Goncurs.(^dict. acl ^<i. Nro. 1027.
( i ) Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Wipbach wird durch das gegenwärtige Gdict

allvn denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit bekannt gemacht: Es seye von diesem
Gerichte in die Eröffnung eines z îoncurses üd<r das gesammte, im 3an?c Kram bessnd«
liche bewegliche und unbewegliche Verlaß- Vermögen de3, zu (Krftll verstorbenen Jacob
Meftßneu gewilliget worden; daher wird Iccecman, der am erügedacht verschuloeten
Erblasser eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaudt, hiermlt erinnert, bls z^m
26. November d. F. die An.neldung ftiner Forrcrung, in Gestalt einer förmlichen ^vla«
ge, wider den Anton Mescßneu, a^ Vertreter dcr Jacob Meschneuischen <?.oncurüm>.s«
se, bcy diese.n Gerichte so.-,e>vlß ein;urcl,t'en, und in selber nicht nur die Nlckt^l'ctt seu^r
Forderung, sondern auä> k>s ??'<xl t , lraft dessen cr in dlese oder jene Elasse gef.!^ ,u
werden, vcriangt, zu erweisen ividri^^ns na^ Verstießung o>'s erstdcstimmtecl Tagcs



Niemand mehr qeni-rt w?rden, und dicjcniqen. die <!>re Forderungen bishin nicht enge»
meldet haben, in Rücksicht dc^ gesummten im Landc Kram befindlichen Vermögens dcs
Ningans . Verschuldeten ohn? Ausnahme aucd dc.nn abgewiesen werden sollen, wenn ih»
non wirtlich cin Sompens-itions - Recht gebührte, oder wenn sie auch ein cigencs Gut
voll ser Masse zu fordern hätten, oder wenn ihre Fsrderung auf ein liegendes Gut des
V<'<sä'uldtten vorgemerkt wäre, also, daß solcke Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse
schuldigst-nsollten, die S4>u!d, ungcacbtet des Compensations- G,genthums>oder Pfande
rechlg, d^ft i l M n sonst ;u ftatten gekommen wäre, abzutragen, verhalten werden wür«
den. Bczu'tsgerlcht Wipdach am »6. I u l y »62r.

Z . 1023. Vcrlasi 'Ablandlung. (2)
Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Weixelberg wird hicmit bekannt gemacht,

daß zur ^iquidirung o r̂ Bcrlassenschaften nachgenannt Verstordcnc»l, nachstehende Tag-
fatzungcn bestimmt worden sind, als;

Der 6. November l. I . früh von 9 bis 12 Uhr.
H) Nach dcr zu Udraschgoscht'u verstorbenen Anna Wrinouz.
d) Nach dcm zu detto dctto Mar t in Mahren,
c) Nach dem zu Unainarje verstorbenen P^ul Iantscher.
ä) Nach d<m zu ^eütouz verstorbenen Mathia Skoda.

Der 7. November früh von 9 bis 12 Uhr.
e) Nach dem zu Klanz verstorbenen Mathia Stergar.
i ) Nach dem' zu Gubn'.sche verstorbenen Jacob Kastelliz.
3) Nach der zu S t N!.n3Ul verstorbenen Maria Hriöar.
^ ) Nach der zu Grosn'.latfchou veritorbencn Maria Stresieg.

Dcr Ü. November früh von 9 bis ,2 Uhr.
i) Nach dcr zu Iantschdelg verstorbenen M^ria Machkouz.
k) Nach der zu Kleintrebeleu verstorbenen Helena Sguincr.
1) Nach dcm zu Sadinavas verstorbenen Ierny Slapnilschcr.

Es haben daher alle jcne, ^ic bey cbgenannten Verlässen, aus welch immer für ei-
nem Rcchtögrunde, Ansprüche,zu machen gedenken, wie auch jene, die zu vorerwähn-
ten Verlässen ctwab schulden, an den obbcstimmten Tagen um so gcwisfer in dieserAmts-
canzlcv zu erscheinen, al) nä) ssrstere die Folgen des 614 §. h. G. B . selbst zuschreiben.
Letztere aber im ordentlichen Wege zur Z ^ ^ n g verhalten werden.'

Weixelberg am 4. Qctober 162!.

Z. 999. Vonadungs-Gdict. (5)
Von dem Bezirksgerichte des vcrzogt^ums Gcttschce werden aNe jene, welche aufdle

Verlasscns^uft des Mich. Gasr.lntsch, gewesenen bubcnbesihers zu Morovitz, in dcr Haupt«
gemeinde Nicg, entweder als Erben oder als Gläubiger einen rechtlichen Ansrruch zu
machen gedenke«, mit Hinleutung auf den §. L i ^ ^. G. B . zur Änn'.eldung ll>«r An«
svrüchc auf den 19. Oetober l. I / f t ü h um 9 Uhr mit dcm Anbange einberufen, daß
für die außer, diesem Bezirke wolmbaften Gläubiger und Erben der Anmeldungs-Termin
auf den i5 . November l. I . dnic.usgescht wcroe.

Gottschcc am 1. Oerodcr 1821.,

Z" ,0 ,2 . E d i c t? Nr . 656.
(5) Von dcm Bezirksgerichte dcr Staatsdenschast Michelsiätten wird bekannt ge-

macht: Es scy über 2lnsuä)en des Franz Hriocrnig, Vormund der Lorcnz Buckounig'scben
Kinder, zur Orforsckun^ des Pafsivstandrs nack d<m, am 1. October l̂  I . i " Adcrgag
verstorbenenLorenzBulcunig, gewesenen Re^näten-Bcsihcrs d'eTagsatzung auf den 2».
November l . I . , Vormuragö um 9Uhr, vor dlcftm Gerichte bestimmt worden, bey der



gUe jene, welche aus was nnmer für einem Rechtsp,runde mi tits.?,i Verlast Ansprüche
zu stellen vermeinen , solche soz^oitz anzumelden un) rcchivc;cltcnd d^rz^ldun habrn,
widrigens'der Verlaß abgehandelt, uno den detccsscnoen Erbcn eingcantivortet werden
w.rd. Mlckclttättrn^ den »6 Octoder l 6 2 i .

Licitations> Ankündigung. ()
Montag am ie. und Dlenst^^ am 13- November 8^«.

werdm in der Salendergasse Haus Nro. ,9^ im zw y^en Stocke, in den
mwöhnliHen Stunde«/verschiedene Effectelt uud E «! lchtungsstücke / als:
silberne Eßbestecke, silberne keu^ter, silberne 5^ndin, silberne Zuckerbüch-
sen, eine suberue Schale, em «ptrschfanger m t̂ Stiber beschlagen, eine Do-
sen-Uyr, elu eingelegter, mehre:? vcröorqene^ao!« el lhaUcnder, mit ei'
ner grvßm Wanduhr v rsehener AnnaH^ast'n, l große Truhe von hartem
Holz mtt vnl'orgemn ^adiN/ « Cdatouiii , el«le elserue Cassatruhr, em
Schrelbkaften, ^osrevlano, FlH'chrnkeUkr.Büchc'st llagen, Bettdecken, Rosi-
haar, Zinn, kupmnes und dlcchernes Kücheugsräsve, Weißgeschtrr, M ä -
str, 2 Oehlsteme, mehrere Bottungm und wcil«grüne F7:j..r mit Elsen bc-
sch!a;en, rme Ovussole, vMessu«i^v-Instcumml em Längenmaß, l große
Sonnenuhr nut CompHß;

Dvnncrstaa am ,? November d. I .
ak»̂ s z«i e aus 3^0 Bänden bcstebelld Sammlung gastlicher, m r i d i M r ,
Gcsetz<, geographischer, geschichtlichem, bfonomisch^ undUnterhattungBü^
cher,52 einzelne Landtarten/ und h erunter die große, vonFll'nantschlrlch und
Kaitschlmed hnausqfgcbe?^e K«Lrte von 5^tain, in »2 M i o - V l ä lern, nc!<V
drey ANüKm, uztter w lchen der iuoße <Hchrämb!iani<che noch unZekunven
ist, grg'll g^ick bare Bezahlung versteigert werde«; wozu d e Kauflustigen
horchst culgcladen werden. ^ ^ . _ ^ ^ ^ _

' ' " " " N a ch r i ch t.
<»> Unte>,zcickneter hat/ nebst den Lose» ^er Ei'en-und Stahl-Hammer-

werke zr Malborgcth, wovon das Stück ,o ^. W. W. kostet, auch jene der Herr/.
schaft Wördl ^ ,c> fi. W. W. Diese zwey «Vpiele sind noch die vorthcilhafrestcn,
weil ersteres nur 57.9,56 ?o"- 5at, für die Hnnme^werke Einmahlhundcritau-
send Gulden ausgemahlt werden, und ncbstoem ^och 1000 nde e Geldgewinn-
ste sind. — Auf d.e Herr!a)as'. ^.6^ dl spielen nur f i 5 / ^ 5 ?ost/ wo man fürden
Haupttreffer 60,000 ss. / fur das Her^schaftshaus 8000 l i . i,i Zwanzigern be-
kommen kann. Zugleich sind hierbev noch ^280 Vor-und Nachtreffer, welche
Olle Aufmerksamkeit verdknen und für Spiel-Liebhaber sehr einladend sind.

Frag-und Kundschafts-Comptoir,
^ P i ch l e r.

(3) Das vormahls alte / sogenannte Ungrjshe Krön-Gasthaus, ist zu Geor-
gi i5^2zu vermiethcn. ^'Khaber können sich in der Kapuziner ^Vorstadt N r . iH
beydem Haus-Eigenthümer erkundigen.

(2̂ > I n dem Hause Nr. 2 h am neuen Ä)sarkle sind verschiedene Haus-
t M t ^ M N ü M A l derkauicn, a lv: ölschr, S v M ' n , Sessel, Kasten, Secre-



taire, Porcellanen S c h W l n , Bettdecken und ein V r a w l - V r a t e r ; auch
fi'.to daselbst gauz ftnchc Macarom- Nudclp, ä 12 un) 20 rr. oüs ^ l " w ,
zu haben. —

(2> B e y ^ . G . Licht, Buäb^ntler in Laibach, ist zu haben:

5 L k 8 l l .V A 5 k I U

I«

V' Xel^Vi« 1L20.

Z u w a g s - O r d n u n g ,
welche 5ey ber Fleischausschrowng m Laibach vom i . Ianne< 1820 angefangen, von sämmtli

chen Fleischern genau zu beobachten scyn wirc.

! ^ ' Gebührt drm ! ' ^ ^ Gc^!- ' . t dem !

l ^ Käufer. ^ ^ ^ ' ^ . ^

"m^ 9^7"^ ' n!e^ Nc.nee, s A N M t v k U N g.
« von Rino- Zmvage vo 5nnd- Zuwage
« sielsch st^l'ch

l j ^ rn ' i d 'Vs. ^!>1 Pf. ^ Lld. Prunc P f . j ^ ^ P f . L r h . »..,.«,«,.,,-,,. ,.«,»^^

! ^ _ 27 5 7 ^ 5 2l> r 6 k Die Zuwage hat aüs der M N'e, '
» ^ , ^ ; ^ ! 6 7,^2 6 7 1 c) ?<?bcr-undllnterGauinen, Fleck,
l 2 ' " t 21 — 11 6 6 20 1 !2 ?. ^imge, Griesi, Her,^, ^cber,
» < , ^ 2 " 5 — i5 6i)2 7 2 1 , 4 Z M i l ; , Euter, Nieren, oder
ij I 2 l 6 — 16 9 7 16 1 ! 16 l Nöhrtüochen, in dcnei, daS,
» ^ , , 2 , ! ^,, — 1« 9 ' ^2 7 29 1 z ,a Mark noch denndlich ist, ^ l be-
l ? ' z /<I ._ 2'2 , n 5 ,'o 1 22 stchen; Bestandtheile oon K . l .
ß 3 l l2 5 24 . - 2^ i »5 ' 2 l ' l ä 2 ! ,9 bern, Hammeln oder Zlegcn
^ 5 ^ ! 5 __ 27 2o «6 2 l ) ^ 3 i , 12 dem Rindsieisch ,^li.uwägen, lst,
! ü i!2 4 ! '9 ~- 29 3o 2') — l 5, ,— nicht gestattet, u^d das B e i l - .
«< 6 5 z — I — 4» ! 55 3 A 6 2.': wert muß rein geputzt jeyn.

l ! l
Gegeinvärtige Zuwagsordnnng, die in jeder Fleischbank dnrcb den betreffenden Fleischer bey

Ttrafe von 5 N^ich^halern angeheftet zu erhalccn ist, wird zu Iedermans Wissenschaft lund
aemacht, und so wie dem Geirerb^man« unter schwerer Ahndung aufgclragcn wivd, sich, hls'>
nach aenau m achten, und dieft ZttwagZordnung unter keinem Vorwanoe zu nbertrecen, »mrd
.llch daz kaufende Publkum aufgefordert, für das Fleisch auf t.ine Weise mehr,
stehende Satzung mit Zuwage ausweiset, zu bezahlen, und jede
zung dem bey der Coinrolwaage aufgestellten Comnussar zur Einleitung der gesetzlichen Dc,l l».
nn^ sogleich anzuzeigen. M a g I v « t Laibach den ». Jänner 1620..



A n M u s i k f r e u n d e . ( i )
Bey C. Maschck, in der Iacobsg^sc, 5tr. i5o> ist zu haben:

B e e t h o v c n . An die fevnc Geliebte, ein tiedcrkreis fürGesang
und Forte-Piano . . . . i st. 3o kr.

R o s s i n i . Duett aus l ' ^nQ^uco la (un « u a v ^ u ^ l 8>.cks)
mit F^rte-Piano . . . . i ft. Zo kr.

M o r l a c h i . ^ l o b ä ä o r e aus der Oper 6 ianm c!i ? ä i i ^ i . i .
„ N:)Ierl)8 . . . . < . . " » - > Zo »^

R o s s i n i . A r i e aus Othello (was hör ich) mit Guitarre — 3o —
P a e r , F. Duett aus Sarg^nis (Man kann ihr ohn' Entzü-

cken) mit Guitarre . . . ., — 36 —
(O du mein E'.nziger) m. Gui t . — 12 —

M o z a r t . A r i a aus D o n Juan (Treibt der Champagner)
mit Guitarre . . . . . . — 12 —

Laibacher Marktpreise vom 27. October 1821.

G e t r e i d p r e i s . Vro t - , Fleisch-und Viertaxe. >

Niederöstenei- K Z l .- Fiir den Monath Oct. Gewicht. H>
Fischer Motzen. >̂ '̂  ' 3. i32! . ^ !

st.!kr.«si.l tr.zsi.jtr. P-l .̂ ' Q. kr. ^

W e i h e n . . 3 3 6 3 3o 3 ,N , M u n d s e m m e l . . . — 3 i 1^2
, Kuku ruz . . —.!- detto . . . — 6 2 1 l
! K o r n . . . 2 3 6 2 3c> 2 2 ^ i o rd . S e m m e l . . . — 4 2 1 ^ i>2
^ Gersten . . — detto . . . — a ,1 ^ '

H t e r s . . . — ! — 3 54Z — — > ^ Luib We i l i enb ro t . . , — 27 3 3
Halden . . 2 3o —^— delto . . 1 23 2 6

! Haber . . . 116^ 1 Laib Schorschitzenbrot . i ^ i 7 7, 3
detto . 2 i5 2 6

<vfund Ni,idflei''ch . ^— — — ,6
Eine Maß .ures Bi ' r . ! —! — ^

Mithin ist im Laufe d. M . die Mun^semmel <u 1̂ 2 kr. um 1 Qu?ntl, detto zu »^
fr. um, 2 Qmntl , ordinäre Semmel zu i j2 kr. um 2 1̂2 Q l l . , dto. ;u , kr. um 1 Lth. 1
Q t l . , Weiyenbrot zu 3 kr. um 3 Lth. 3 Q t l . , dto. zu 6 tt. um 7 Lt^. 2 Q t l . , Schorscki-
henbrot zu 3, kr. um l Lth. 3 Q t l . , dto. zu 6 tr. u.n 5 ^ty. 2 Qcl. schwerer auszubacken.


